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Vortragsstruktur

1. Grunddaten zur Region Vorpommern (Folie 1 � 4)

2. Ziele und Handlungsfelder von Region und Stadt (Folie 5 � 8)

3. Anspruchsgruppen und Akteursmanagement (Folie 9 � 13)

4. Gibt es Rezepte f�r den Erfolg? (Folie 14 � 17)
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�berblick �ber die Region Vorpommern

� Hansest�dte Greifswald und Stralsund sowie Landkreise R�gen, 
Uecker-Randow, Nord- und Ostvorpommern

� In Region leben rund 480.000 Menschen
� R�gen und Usedom gr��ten deutschen Inseln 
� 11,5 Mio. �bernachtungen und 95.000 G�stebetten in Region
� Siedlungsstrukturell z�hlt die Region zum peripheren Raum mit sehr 

geringer Dichte (71 EW/km�) 
� Hohe strukturelle Arbeitslosigkeit und starker 

Bev�lkerungsr�ckgang
� Impulse durch den Ausbau der Ernst-Moritz-Arndt-Universit�t und des 

Technologiestandortes Greifswald 
� Greifswald Aufsteiger im Prognos Zukunftsatlas 2007: �Kleiner 

Leuchtturm im Nordosten� 
� Neue wirtschaftliche Impulse durch neue Ostsee-Pipeline sowie den 

Energie- und Industriepark Lubmin
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Zukunftsf�higkeit der Region Vorpommern 
nach dem Prognos Zukunftsatlas 2007
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Regionale Ziele in Vorpommern

MV tut gut
(Marke Mecklenburg-Vorpommern)

Branchenprofilierung:
1. Tourismus 
2. Gesundheitswirtschaft
3. Maritime Wirtschaft
4. ErnÄhrungswirtschaft
5. regenerative Energien

Vorpommern:
Gesundheits- und Erholungsregion

Stralsund:
Hanse-, Weltkulturerbe-, Hafen- und Hochschulstadt, das Tor zur Urlaubsinsel RÅgen

Kooperationen als tragfÄhiges Leitbild breit zu etablieren, gelingt selten in der Wirtschaftspraxis
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Standortfaktoren und Zielgruppen

Harte Standortfaktoren Weiche Standortfaktoren

� Lage zu den Bezugs- und Absatzm�rkten
� Verkehrs-/Netzanbindungen (Stra�e, Schiene, Wasser,

Luft, ITK)
� Arbeitsmarkt (quantitativ, qualitativ)
� Fl�chenangebot
� Fl�chen-/Mietkosten (gewerblich)
� Energie- und Umweltkosten
� Lokale Abgaben
� F�rderangebote
� Branchenkontakte
� Kommunikations- und Kooperationsm�glichkeiten
�Umweltschutzauflagen
�Hochschulen/Forschung

Unternehmensbezogene
Faktoren

Personenbezogene 
Faktoren

�Wirtschaftsklima lokal/
regional

�Wirtschaftsklima Land
� Image Betriebsstandort
� Stadt/Regionsimage
� Karrierem�glichkeiten
� Innovatives Milieu der

Region

�Wohnen/Wohnumfeld
�Umweltqualit�t
� Schulen/Ausbildung
� Soziale Infrastruktur
� Freizeitwert
�Reiz der Region
� Stadt-/Standortreiz
�Hochkultur
� �Klein-� kultur
� Beschaulichkeit

Standortfaktoren f�r die Wirtschaft

Besucher/
Touristen

Bewohner/
Arbeitnehmer

Industrie/
Wirtschaft

Investoren
Abnehmer/

Konsumenten
Exportm�rkte

spezielle Anforderungen und Bed�rfnisse
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Gr�ndung des Vereins 
Stadtmarketing Stralsund e.V.

Leitbild der Hansestadt Stralsund

1. STeP-Kongress

Stralsund und Wismar Weltkulturerbe

Gr�ndung der FH-Stralsund

Deutsche Einheit

Gr�ndung der Hansestadt Stralsund

Meilensteine der Stadtentwicklung

Politik im Dienste der Region und Wirtschaft

Stadt- und Regionalentwicklung im Spannungsfeld 
von Interessen

Studierende gestalten den STeP-Kongress
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